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RUHR.2010: Schön, wenn man eine ganze Weltkultur ge erbt hat  
 
Essen schaut zurück auf die Höhepunkte von 2010 und wirft einen Blick in die Zukunft.  
„ Den Titel „Kulturhauptstadt Europas 2010“, den die Europäische Union der Stadt Essen als 
Bannerträgerin für das Ruhrgebiet verliehen hat“, so der Kulturdezernent der Stadt Essen 
Andreas Bomheuer, „ist Auszeichnung für die hohe Qualität des kulturellen Lebens in der Stadt 
wie in der Region gleichermaßen und vor allem Anerkennung für die neue kulturelle Identität der 
Bürger nach dem Zeitalter der Montanindustrie im Revier. Der großartige Erfolg, die hohe 
Resonanz und der positive Zuspruch, den wir mit dem kulturellen Angebot in diesem Jahr hatten, 
ist Ausdruck für die Bedeutung der Kultur als Imagefaktor für die Stadt und die Region, ist 
Ermutigung wie Auftrag, diesen Weg weiter zu gehen.“ 
Im Zentrum des Kulturhauptstadt-Finales in Essen steht der Design-Kubus des SANAA-
Gebäudes als gigantische 360°-Projektionsfläche. Mi t Licht- und Klanginszenierungen werden 
sowohl das Gebäude innen und außen als auch die Umgebung in eindrucksvolle Landschaften 
verwandelt. Ein abwechslungsreiches Musikprogramm bietet Jazz, Pop, HipHop und 
experimentelle Musik. Poetry-Slammer, Rapper und Autoren tragen ihre Werke vor. Auch für 
kleine Kulturgäste gibt es Programm. Mitwirkende von Still-Leben Ruhrschnellweg, !SING – DAY 
OF SONG und SchachtZeichen erinnern an die unvergesslichen Momente der Kulturhauptstadt 
Europas RUHR.2010.  
Mit Griduo, Chipicau, Miramás, tanga elektra sowie Jibel Jay und Joscha Hendricksen, Claas 
Neumann & Gäste, Dichtungsring und Raumzeitpiraten, Ausschnitten aus „La Vie en Rose“ des 
Aalto-Balletts unter der Leitung von Ben Van Cauwenbergh, u.a.  
 
Gäste aus Bochum, Ennepetal, Essen, Gevelsberg, Hattingen, Heiligenhaus, Mülheim/Ruhr, 
Oberhausen, Schwelm, Sprockhövel, Witten und Wetter sind eingeladen, an zehn Still-Leben-
Tischen Platz zu nehmen, zu singen und/oder sich unter drei gelben SchachtZeichen-Ballonen 
noch einmal zu begegnen, Geschichten und Erlebnisse zu teilen. 

Eine Veranstaltung der Stadt Essen. 
 
Programmüberblick ESSEN: 
 
16.30 - 20.10 Uhr Live-Musik  auf der Kubus-Bühne mit den Bands Chipicau, Miramás, 

tanga elektra sowie dem Beatboxer Jibel Jay und dem Pianisten Joscha 
Hendricksen 

16.30 - 18.30 Uhr  Autorenlesung  auf der Containerbühne mit den Autoren vom 
Dichtungsring, DJ Cutoon reproduziert die Stimmen 

16.30 Uhr Fototermin mit den Botschaftern der Städte an den Still-Leben Tischen 
17.15 - 18.20 Uhr  RUHR.2010 – Das Finale:  Public Viewing der WDR-Liveübertragung 
17.30 - 17.45 Uhr  La vie en Rose: Programmausschnitte des Aalto-Balletts unter der 

Leitung von Ben van Cauwenbergh (im SANAA-Gebäude, 1. Etage) 
18.30 - 19.00 Uhr  Quadrangle:  360°-Projektionsperformance mit Licht und Musik  

Audiovisuelles Performance-Kooperationsprojekt des türkischen 
Künstlerduos Griduo, dem Medienkünstler Sebastian Neitsch und den 
Folkwang-Kompositionsstudenten Kerim Karaoglu und Hendrik Dingler 

19.00 - 20.10 Uhr  Poetry-Slam auf der Containerbühne: Class Neumann & Gäste  
19.15 - 19.30 Uhr La vie en Rose: Programmausschnitte des Aalto-Balletts 
19.45 - 20.10 Uhr Quadrangle: 360°-Projektionsperformance mit Licht und Musik  
 
Zeit:   16.30 – 20.10 Uhr 
Ort:  Welterbe Zollverein, SANAA-Gebäude, Gelsenkirchener Str. 209, 45309 Essen  
Haltestelle : Zollverein, Linie 107 | Parkplatz B2, Zollverein 
 
Eintritt frei 

Presseinformation 
RUHR.2010 – DAS FINALE in Essen am 18. Dezember   


